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Das Thema lautet: „Tier als Begleiter“
Arbeitskreis „Energiearbeit & Bewusstsein“ tagt. Infoabend in Höfen.
Höfen. Der Arbeitskreis „Energie-
arbeit & Bewusstsein“ widmet sich
am Mittwoch, 24. Februar, dem
„Tier als spirituellen Wegbegleiter
des Menschen“. Die Referentin Sa-
bine Maria Tschiersch beleuchtet
die Beziehungen zu Haustieren
und Wildtieren. Eingeflochten in
eigene, prägende Tierbegegnun-
gen vermittelt sie eine neue Sicht-

weise. Tierische Gefährten helfen
Menschen, Lebensaufgaben zu
meistern, stoßen Lernprozesse an
und prägen Erfahrungen, die alles
andere als zufällig sind. Warum
fühlen wir uns zu bestimmten Tie-
ren hingezogen? Warum erschei-
nen uns Tiere im Traum? Was sind
„Krafttiere“ oder „Tierboten“?

Die Teilnehmer des Abends sind

zu Fragen und eigenen Erfahrun-
gen aufgerufen und erhalten ein
Skript. Der Infoabend findet am
24. Februar um 20 Uhr im Se-
minarraum des Nationalparktors
Höfen statt, Eingang über das Bist-
ro „Alte Molkerei“. Um Anmel-
dung unter G 02472/912 834
oder G 02472/987 7987 wird ge-
beten.

Wenn der
Schnee schmilzt
Eine Hochwasserlage kann nicht ausgeschlossen
werden. Die Konzentration des Salzgehaltes ist für
die Gewässer derzeit unbedenklich.

Nordeifel. Der viele Schnee wird
irgendwann zu Wasser - und dann
vielleicht zum Problem, wenn die
weiße Pracht bei entsprechenden
Witterungsbedingungen schnell
schmilzt und für Hochwasser
sorgt.

Auf 21,6 Milliarden Tonnen
Schnee summieren die sich die
Schneeflocken deutschlandweit.
In Wasser umgerechnet, entspre-
che diese Menge der Hälfte des
Bodensees, sagte Uwe Kirsche vom
Deutschen Wetterdienst (DWD).
Auch im Eifelland liegt ein Teil
dieses Schnees, der irgendwann zu
Wasser wird.

„Das Hochwasser im Herbst
2007 hat deutlich die Gewalten
der Natur gezeigt“, schreibt Kalls
Bürgermeister Herbert Raderma-
cher im Mitteilungsblatt. „Als Fol-
ge des Klimawandels kann es auch
künftig zu extremen Wetterver-
hältnissen kommen. Bei der der-

zeitigen Wetterlage ist es nicht
auszuschließen, dass es im Rah-
men der Schneeschmelze zu einer
Hochwasserlage der Urft kommen
könnte.“ Deshalb haben Verwal-
tung und Feuerwehr Vorsorge ge-
troffen.

Die Kaller Feuerwehr stockt laut
Heinen ihren Vorrat an Sandsä-
cken auf 3000 auf. Die Verwaltung
bietet an, dass sich die Bevölke-
rung vorsorglich mit leeren Sand-
säcken eindeckt. „Für ein paar
Cent“, so Harald Heinen, werden
die Säcke abgegeben. Im Ernstfall
wird die Feuerwehr im Gerätehaus
eine Koordinierungsstelle einrich-
ten, von wo aus Meldungen auch
direkt an den Kreis weitergeleitet
werden können.

Herbert Radermacher gibt den
Bürgern einige Tipps an die Hand:
Keller sollen geräumt, Behälter
mit Farben, Säuren und Gefahren-
stoffen weggeschafft, Öltanks so-

wie Heizungs- und Elektroanlagen
gesichert werden. Fahrzeuge sol-
len frühzeitig aus den gefährdeten
Bereichen entfernt werden.

Nicht nur Hochwassergefahr
bringt der schmelzende Schnee
mit sich. Die riesigen Mengen an
Salz geraten in den Boden und in
die Gewässer.

Welche Auswirkungen das hat,
scheint nicht ganz klar. Dieter
Pasch, Geschäftsführer der Biolo-
gischen Station im Kreis Euskir-
chen, schätzt, dass durch das viele
Schmelzwasser das Salz stark ver-
dünnt wird.

Ähnlich sieht es Marcus Seiler,
Pressesprecher des Wasserverban-

des Eifel-Rur. Hier würde man den
Salzgehalt in den Kläranlagen
über die Leitfähigkeit des Wassers
messen. „Derzeit sind die Konzen-
trationen völlig unbedenklich“, so
Seiler, der auch in Zukunft nicht
mit größeren Problemen rechnet.
Das Salz könnte allerdings zu ei-
ner Belastung für die Pflanzenwelt

an viel befahrenen Straßen wer-
den, wo viel und regelmäßig ge-
streut wurde.

Horst-Karl Dengel vom Regio-
nalforstamt Hocheifel-Zülpicher
Börde: „Eine Beeinträchtigung der
Pflanzen wird wohl da sein. Wie
genau die aussehen wird, müssen
wir uns im Frühjahr anschauen.“

Ein idyllisches Bild bietet die verschneite Urfttalsperre. Selbst bei einer schnellen Schneeschmelze dürfte es in denTalsperren keine Probleme geben.
Foto: Hilgers

Noch viel Platz in den Talsperren
Einer starken Schneeschmelze
sieht der Wasserverband Eifel-Rur
(WVER) gelassen entgegen. In den
Talsperren sei noch reichlich Platz,
so Pressesprecher Marcus Seiler.
Schließlich sei der Hochwasser-
schutz und die Niedrigwasseran-
reicherung der ureigenste Sinn ei-
ner Talsperre.
In der Oleftaltalsperre sind der-
zeit 10,29 Millionen Kubikmeter

Wasser Die Talsperre fasst 19,3
Mio. Kubikmeter. Von den 202,6
Mio. Kubikmetern Fassungsvermö-
gen der Rurtalsperre sind derzeit
rund 152,6 Millionen Kübikmeter
gefüllt. Die Urfttalsperre fasst 45,5
Mio. Kubikmeter Wasser, wovon
20,3 Mio. gefüllt sind, Das 1,2 Milli-
onen Kubikmeter fassende Staube-
cken Heimbach ist zur Hälfte ge-
füllt.

Alte Kamellen bringen Farbe ins triste Straßenbild
Schmutzige Schneehaufen bestim-
men im Moment das Bild in den
Straßen. Für ein wenig Kontrast im
grauen Alltag sorgen da die Überres-

te der Karnevalstage. Alte Kamellen,
von begeisterten Jecken durch die
Luft geschleudert, aber für die sich
kaum noch jemand bückt, liegen

nun massenweise am Straßenrand,
so wie hier in Rollesbroich, wo die
bunten Bonbons ein Kunstwerk in
der Rinne bilden. Foto: P. Stollenwerk

Für Anfänger und Fortgeschrittene
Der FC Germania Vossenack bietet ab sofort wieder Tanzkurse an
Vossenack . Der FC Germania Vos-
senack startet am Sonntag, 21.
Februar, weitere Tanzkurse für An-
fänger und für Fortgeschrittene im
Dorfgemeinschaftshaus in Hürt-
genwald, Im Oberdorf 54 (Anbau
vom Sportlokal).

An zehn Sonntagabenden läuft
der Kursus Gesellschaftstanz für

Anfänger von 17.30 bis 18.30 Uhr
und anschließend der Kursus für
Fortgeschrittene von 18.45 bis
19.45 Uhr. Gezeigt und geübt wer-
den Standardtänze wie Foxtrott
und Langsamer Walzer sowie la-
teinamerikanische Tänze wie Cha-
Cha-Cha.

Alte Tänze und moderne Tänze

wie Discofox stehen auf dem Pro-
gramm. Anmeldungen (paarwei-
se) bei Frank Dauber, G 0160/
90623124, täglich von 18 bis 22
Uhr. Das Kursentgelt beträgt je
Kurs, je Person 35 Euro für Nicht-
mitglieder, 30 Euro für Mitglieder
und ist am ersten Tag zu entrich-
ten.


